
Ergänzungstarifvertrag 

Zwischen der 

BITMARCK Holding GmbH 

BITMARCK Beratung GmbH 

BITMARCK Service GmbH 

BITMARCK Software GmbH 

BITMARCK Technik GmbH 

BITMARCK Vertriebs- und Projekt GmbH 

und der 

Gewerkschaft der Sozialversicherung (GdS) 

wird nachstehender Ergänzungstarifvertrag geschlossen: 

Abschnitt 1 

Geltungsbereich 

Dieser Tarifvertrag gilt für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (im Weiteren: Beschäftigte), 

(1) die in einem Arbeitsverhältnis mit der

BITMARCK Holding GmbH 

BITMARCK Beratung GmbH 

BITMARCK Service GmbH 

BITMARCK Software GmbH 

BITMARCK Technik GmbH 

BITMARCK Vertriebs und Projekt GmbH 

stehen und auf deren Arbeitsverhältnis der Manteltarifvertrag der GdS anzuwenden ist. 

(2) Die Bestimmungen gelten auch für Auszubildende, soweit sich nicht nach gesetzlichen Vor­

schriften, aus diesem Tarifvertrag oder aus der Natur der Sache heraus etwas anderes

ergibt.

Abschnitt II 

Anpassung der Entgelte 

Der Entgelttarifvertrag (ETV) vom 13.06.2022 gilt mit folgender Maßgabe weiter: 

(1) Die Tabellenentgelte für die Vergütungsgruppen 1 bis 10 werden zum 1. April 2024 um 7,6 %

linear sowie zum 1. Januar 2025 um weitere 4,8 % linear erhöht.

(2) Der Entgelttarifvertrag hat eine Laufzeit bis zum 31. Dezember 2025.

(3) Die Ausbildungsvergütungen werden zum 1. April 2024 um 150,00 € monatlich sowie zum

1. Januar 2025 um weitere 100,00 € monatlich erhöht.

(4) Die ab 1. April 2024 bzw. 1. Januar 2025 geltenden Jahresvergütungen sowie die sich dar­

aus ergebenden Monatsvergütungen werden in der Anlage 1 zum Entgelttarifvertrag ausge­

wiesen.
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(5) Es wird eine Inflationsausgleichsprämie in Höhe von insgesamt 2.500,00 €gezahlt.Die Zah­
lung erfolgt in zwei Raten. Im Jahr 2023 wird mit der nächsten Gehaltsabrechnung eine Rate
in Höhe von 1.500,00 € gezahlt. Die zweite Rate in Höhe von 1.000,00 € wird mit der Ge­
haltszahlung des Monats Januar 2024 gezahlt.

A. Anpassung der Zuschläge

Abschnitt III 

Weitere Anpassungen 

1. § 8 Entgelttarifvertrag (ETV) erhält mit Wirkung zum 1. April 2024 folgende Fassung:

§8

Zuschläge für Sonderformen der Arbeitszeit gern.§ 13 MTV 

(1) Beschäftigte, die mindestens 4 Wochen Schichtarbeit leisten, erhalten eine monatliche
Schichtzulage in Höhe von 150,00 € brutto.

(2) Beschäftigte, die mindestens 4 Wochen Wechselschichtarbeit leisten, erhalten eine
monatliche Wechselschichtzulage in Höhe von 200,00 € brutto.

(3) Bei Nachtarbeit wird ein Zuschlag in Höhe von 3,00 € je Nachtarbeitsstunde (22 Uhr bis 6
Uhr) gewährt.

(4) Überstunden im Sinne von§ 14 Manteltarifvertrag werden mit dem Stundensatz der monat­
lichen Vergütung sowie einem Zuschlag in Höhe von 20 % vergütet. Der Ausgleich ein­
schließlich der Zulagen erfolgt vorrangig in Freizeit innerhalb von sechs Monaten. Ist ein
Freizeitausgleich aus betrieblichen Gründen nicht möglich, erfolgt eine Barabgeltung.

Der Zuschlag gemäß Satz 1 beträgt abweichend

- an Sonntagen 50 % des Stundensatzes der monatlichen Vergütung
an Feiertagen 100 % des Stundensatzes der monatlichen Vergütung
an hohen Feiertagen (Ostern, Pfingsten, Weihnachten), die auf einen Sonntag fallen,
125 % des Stundensatzes der monatlichen Vergütung.1)

(5) Rufbereitschaft wird je Rufbereitschaftsstunde ein Pauschalbetrag gewährt. Die Rufbereit­
schaftsvergütung (Pauschalbetrag) gemäß Satz 1 beträgt je Stunde:

an Werktagen mit Ausnahme des Samstages/Sonnabend 5,00€ brutto 
an Samstagen/Sonnabenden 7 ,00 € brutto 
Sonn- und Feiertagen 8,00 € brutto 

(6) Für während der Rufbereitschaft tatsächlich erbrachte Arbeitszeit, einschließlich etwaiger
Wegezeiten, wird anstelle der Rufbereitschaftsvergütung nach Absatz 5 die Überstunden­
vergütung gemäß Absatz 4 gezahlt.

(7) Beim zusammentreffen der Zulagen der Absätze 1 und 2 mit Zuschlägen der Absätze 4 und
6 werden sämtliche Zuschläge gewährt.

(8) Durch freiwillige Betriebsvereinbarung können die Zuschläge gemäß Absatz 4 und 5 bei
besonderer Arbeitsbelastung abweichend geregelt werden.

2. Die Anlage 4 zum Entgelttarifvertrag wird ersatzlos gestrichen.

1 Protokollnotiz zu § 8 Absatz 4: Die Tarifvertragsparteien sind sich einig, dass die Regelung des § 8 Absatz 4 letz­
ter Spiegelstrich Entgelttarifvertrag für den Ostersonntag und Pfingstsonntag mit der Maßgabe gilt, dass die steuer­
rechtlichen Regelungen Anwendung finden. 
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B. Änderungen Sabbatical-Tarifvertrag

§ 3 Sabbatical-Tarifvertrag erhält mit Wirkung zum 1. Januar 2024 folgende Fassung:

§3
Umfang des Sabbaticals 

(1) Beschäftigte können - wenn dringende dienstliche Belange nicht entgegenstehen - für die
Dauer von mindestens einem Monat, längstens jedoch für die Dauer von drei Monaten, un­
unterbrochen freigestellt werden (Freizeitphase). Eine Freistellung im Sinne von Satz 1 ist
nur in ganzen Monaten möglich.

(2) Die Dauer des Bewilligungszeitraumes richtet sich nach der vom Beschäftigten gewünsch­
ten Dauer der Freizeitphase.

Er beträgt bei einer Freizeitphase von

einem Monat 4 Monate 

zwei Monaten 8 Monate 
drei Monaten 12 Monate. 

(3) Die Lage der Arbeits- und Freiphase werden innerhalb der nach § 4 Absatz 1 zu schließen­
den Vereinbarung einvernehmlich zwischen Beschäftigtem und Arbeitgeber festgelegt.

(4) Der Anspruch nach Absatz 1 besteht einmalig innerhalb eines Zeitraumes von fünf Jahren.
Wird der Antrag bewilligt, so ist eine erneute Inanspruchnahme frühesten 60 Monate nach
Ende des Bewilligungszeitraumes zulässig.

C. Übernahme Auszubildende

§ 5 Manteltarifvertrag erhält mit Wirkung zum 1. Januar 2024 folgende Fassung:

§5
Übernahme Auszubildende 

(1) Auszubildende werden nach erfolgreich bestandener Abschlussprüfung im unmittelbaren An­
schluss an das Ausbildungsverhältnis in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis übernommen.

Ein Beurteilungsbogen regelt die Kriterien der fachlichen und persönlichen Eignung.

(2) Bestehen im Einzelfall personen- oder verhaltensbedingte oder dringende betriebliche oder ge­
setzliche Gründe gegen eine unbefristete Übernahme, so kann der Auszubildende für die
Dauer von zwölf Monaten in ein Arbeitsverhältnis übernommen werden. Eine Entscheidung
über eine anschließende unbefristete Übernahme soll frühzeitig, möglichst jedoch nach Ablauf
von 9 Monaten erfolgen.

(3) Bestehende Mitbestimmungsrechte bleiben unberührt.

D. Eingruppierung von Auszubildenden nach der Übernahme

§ 3 Entgelttarifvertrag erhält mit Wirkung zum 1. Januar 2024 folgende Fassung:

§3
Eingruppierungssystem 

(1) Es werden zehn Vergütungsgruppen gebildet. Innerhalb der Vergütungsgruppen existieren
maximal sechs Stufen.

Die Spannbreite innerhalb der jeweiligen Vergütungsgruppen sowie die Zuordnung der Stu­
fen innerhalb der Spannbreiten ergeben sich aus Anlage 1 dieses Tarifvertrages.
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(2) Grundlage der Einstufung bzw. Bewertung einer Stelle ist die jeweilig ausgeführte Tätigkeit.
Die Bewertungskriterien und Bewertungsstufen ergeben sich aus der Anlage 2 dieses Ta­
rifvertrages. Die Tätigkeitsgruppen und Stellenbezeichnungen der Gesellschaften ergeben
sich aus der Protokollnotiz zur Anlage 2 (Anlage 3).

(3) Auszubildende, welche gemäß § 5 Absatz 3 MTV in ein befristetes Arbeitsverhältnis über­
nommen werden, werden längstens für die ersten 12 Monate der Tätigkeit in eine um eine
Gruppe niedrigere Vergütungsgruppe eingruppiert. Für das Vorrücken in die nächste Stufe
wird die in der niedrigeren Vergütungsgruppe verbrachte Zeit berücksichtigt.

(4) Der für die Stufensteigerung/Höhergruppierung maßgebliche Zeitpunkt bestimmt sich nach
dem Tag der Einstellung bzw. Übernahme. Bei Einstellung ab dem 16. eines Kalendermo­
nats erfolgt die Höhergruppierung/Stufensteigerung mit Beginn des auf die Einstellung bzw.
Übernahme folgenden Kalendermonats. In allen anderen Fällen zum Beginn des laufenden
Kalendermonats.

(5) Grundsätzlich werden Beschäftigte bei der Einstellung der Stufe 1 zugeordnet. Einschlägige
und vergleichbare Berufserfahrungen bei anderen Arbeitgebern werden bei der Zuordnung
zu den Stufen berücksichtigt. Als Berufserfahrung nicht berücksichtigt werden die Zeiten, in
denen Tätigkeiten im Rahmen einer Berufsausbildung ausgeübt wurden. Bei Praktika, die
im Rahmen eines Hochschulstudiums absolviert wurden, werden Pflichtpraktika als Berufs­
erfahrung nicht berücksichtigt. Freiwillige Praktika, die für den Abschluss des Studiums nicht
erforderlich sind, können als Berufserfahrung gewertet werden. Der weitere Stufenlauf ergibt
sich aus Absatz 6.

(6) Beschäftigte erreichen nach einer Ersteingruppierung, Umgruppierung oder bei Anwendung
von§ 4 ETV die jeweils nächste Stufe nach folgenden Zeiten der ununterbrochenen Tätigkeit
innerhalb derselben Vergütungsgruppe (Stufenlaufzeit):

Stufe 2 nach 3 Jahren in der Stufe 1 
Stufe 3 nach 3 Jahren in der Stufe 2 
Stufe 4 nach 2 Jahren in der Stufe 3 
Stufe 5 nach 2 Jahren in der Stufe 4 
Stufe 6 nach 2 Jahren in der Stufe 5. 

(7) Im Falle der dauerhaften Höhergruppierung (z. B. durch die Zuweisung einer höherwertige­
ren Tätigkeit) wird die neue Tätigkeit im Vergleich zur vorangegangenen Tätigkeit um je eine
Stufe niedriger pro höherer Vergütungsgruppe bewertet. Als Stichtag für die Höhergruppie­
rung und Beginn der Laufzeit in der neuen Vergütungsgruppe/Stufe gilt unbeschadet der
Ziffer 6 der Tag, an dem die höherwertige Tätigkeit tatsächlich aufgenommen wird.

(8) Bei Höhergruppierungen ab dem 1. Januar 2013 werden Besitzstände angerechnet, eine
Entgelterhöhung von 100 Euro monatlich mindestens garantiert. Zudem werden bei Höher­
gruppierungen ab diesem Zeitpunkt die zuvor in der bisherigen, niedrigeren Entgeltgruppe
zurückgelegte Verweilzeit auch in der neuen, höheren Entgeltgruppe berücksichtigt, wenn
zum Zeitpunkt der Höhergruppierung bereits 50 % der Verweilzeit bis zum nächsten Stufen­
sprung zurückgelegt wurde.

(9) Im Falle der dauerhaften Abgruppierung erfolgt lediglich eine Änderung in der Vergütungs­
gruppe. Der Beschäftigte behält seine bisherige Stufe. Eine Abgruppierung erfolgt bei der
dauerhaften Ausübung einer niedriger bewerteten Tätigkeit.

(10) Im Falle der zunächst vorübergehenden Übertragung einer höherwertigen Tätigkeit zählt
der Zeitraum der Übertragung als Verweilzeit in der Stufe der höheren Vergütungsgruppe,
wenn dem Beschäftigten die Tätigkeit anschließend dauerhaft übertragen wird. Endet die
höherwertige Tätigkeit und wird im Anschluss daran wieder eine Tätigkeit in einer niedri­
geren Vergütungsgruppe dauerhaft ausgeübt, wird die Zeit der vorübergehenden Übertra­
gung der höherwertigen Tätigkeit in der Stufe der niedrigeren Vergütungsgruppe ange­
rechnet.
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E. Umwandlung von Entgelt in zusätzliche Urlaubstage

In den Manteltarifvertrag wird ein§ 23a mit folgendem Wortlaut eingefügt: 

§ 23a

Entgeltumwandlung in Urlaub 

(1) Beschäftigte, welche in einem unbefristeten, mindestens 12 Monate bestehenden Arbeits­
verhältnis stehen, haben die Möglichkeit, durch Erklärung gegenüber dem Arbeitgeber Ent­
geltansprüche in fünf zusätzliche (tarifliche) Urlaubstage umzuwandeln.

(2) Die Erklärung ist verbindlich bis zum 15. November eines Jahres für das jeweils folgende
Kalenderjahr (Umwandlungsjahr) abzugeben.1

(3) Wandelt ein Beschäftigter Entgeltansprüche gemäß Absatz 1 in zusätzliche Urlaubstage um,
so wird das monatliche Entgelt um 1/12 der sich für die zusätzlichen Urlaubstage ergeben­
den Vergütung gekürzt. Das auf einen zusätzlichen Urlaubstag entfallende Entgelt wird
durch Multiplikation der auf einen Arbeitstag entfallenden durchschnittlichen Arbeitszeit mit
der für eine Überstunde zu gewährenden Vergütung (ohne Zuschläge) ermittelt.

(4) Die gemäß Absatz 1 umgewandelten, zusätzlichen Urlaubstage kann der Beschäftigte im
Umwandlungsjahr in Anspruch nehmen. Die Gewährung der zusätzlichen Urlaubstage er­
folgt nach Inanspruchnahme der gesetzlichen bzw. tariflichen Urlaubstage.

Ist die Gewährung der zusätzlichen Urlaubstage aus betrieblichen Gründen oder wegen Ar­
beitsunfähigkeit des Beschäftigten nicht möglich, hat der Beschäftigte die Möglichkeit, sich
die zusätzlichen Urlaubstage durch eine bis zum 30. November des laufenden Kalenderjah­
res in Textform abzugebende Erklärung zurückerstatten zu lassen.

(5) Macht der Beschäftigte von der Möglichkeit nach Absatz 4 keinen Gebrauch, so werden die
zusätzlichen Urlaubstage in das folgende Kalenderjahr übertragen. Sie unterliegen den glei­
chen Regelungen wie der nach § 23 Absatz 2 MTV über den gesetzlichen Urlaubsanspruch
hinaus gewährte Tarifurlaub.

(6) Für den Verfall der zusätzlichen Urlaubstage gelten - abweichend von Absatz 5 Satz 2 - die
Regelungen des § 23 Absatz 5 MTV für den gesetzlichen Urlaubsanspruch, d. h. diese ver­
fallen frühestens 15 Monate nach Ablauf des Urlaubsjahres für welches sie umgewandelt
wurden.

Abschnitt IV 

Verhandlungsverpflichtung 

Die Tarifparteien werden bis zum 30. September 2024 mit dem Ziel einer einvernehmlichen 
Einigung ergebnisoffene Gespräche über eine Neugestaltung der Schichtzulagen gemäß § 8 
Absatz 1 und 2 Entgelttarifvertrag i. V. m. § 13 Absatz 1 und 2 Manteltarifvertrag führen. 

1 Für das Kalenderjahr 2024 kann der Antrag abweichend bis zum 15.02.2024 gestellt werden. Es erfolgt eine Rückrechnung.
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Abschnitt V 

Inkrafttreten/Kündigung 

Dieser Ergänzungstarifvertrag tritt mit Wirkung zum 1. Januar 2024 in Kraft. 
Der Entgelttarifvertrag i. S. v. Abschnitt II kann mit einer Frist von drei Monaten, frühestens zum 
31. Dezember 2025, schriftlich gekündigt werden.

Essen.den ______ _ 

�__r reasStratJsfekj 

Jörg Czeczine 
BIT A CK eratung GmbH 

Mi 
Bll1MARCK I rvice GmbH

Mi 
BITMARCK Software GmbH 

nik GmbH 

A� 
BITMARCK Vertriebs- und Projekt GmbH 

Gewerk haft der 
Sozialversicherung (GdS) 
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Tariftabellen Tarifabschluss 2023/2024 

Anlage 1 zum Entgelttarifvertrag 

Jahreswerte/Monatswerte ab 01.04.2024 

(Anlage zum Ergänzungstarifvertrag) 

lineare Steigerung der Entgelttabelle um 7,6% 
Azubi 150,00 € p.M. 

Tarifstufe: 1 
Tarifgruppe Jahr Monat 

1 26.585 € 2.215,42 € 
2 32.184€ 2.682,00€ 
3 39.184€ 3.265,33 € 
4 44.780 € 3.731,67€ 
5 49.112 € 4.092,67€ 
6 56.336 € 4.694,67 € 
7 62.113€ 5.176,08 € 
8 69.337 € 5.778,08 € 
9 72.949 € 6.079,08 € 

10 80.170€ 6.680,83 € 

1. Ausbildungsjahr
AZUBI (IT) 15.410€ 1 1.284,17€

AZUBI 14.457€ 1 1.204, 75 € 

Jahreswerte/Monatswerte ab 01.01.2025 

Tarifstufe: 1 
Tarifgruppe Jahr Monat 

1 27.861 € 2.321,75€ 
2 33.729 € 2.810,75 € 
3 41.065€ 3.422,08€ 
4 46.929 € 3.910,75 € 
5 51.469 € 4.289,08€ 
6 59.040 € 4.920,00 € 
7 65.094 € 5.424,50€ 
8 72.665 € 6.055,42 € 
9 76.451 € 6.370,92 € 

10 84.018€ 7.001,50 € 

1. Ausbildungsjahr
AZUBI (IT) 16.610€ I 1.384,17€ 

AZUBI 15.657€ I 1.304,75 € 

2 3 4 
Jahr Monat Jahr Monat Jahr Monat 
29.384 € 2.448,67 € 
36.383 € 3.031,92 € 
41.984€ 3.498,67 € 44.480€ 3.706,67 € 47.669 € 3.972,42 € 
48.390 € 4.032,50 € 50.558 € 4.213,17 € 54.890 € 4.574,17€ 
52.003 € 4.333,58 € 55.613€ 4.634,42 € 58.501 € 4.875,08 € 
59.227 € 4.935,58 € 62.113€ 5.176,08€ 65.005 € 5.417,08 € 
65.005 € 5.417,08 € 67.891 € 5.657,58€ 70.781 € 5.898,42 € 
72.222 € 6.018,50 € 75.113€ 6.259,42€ 78.002 € 6.500,17 € 
76.560 € 6.380,00 € 79.448€ 6.620,67€ 83.060 € 6.921,67 € 
83.782 € 6.981,83 € 86.670€ 7.222,50€ 90.281 € 7.523,42 € 

2. Ausbildungsjahr 3. Ausbildungsjahr 4. Ausbildungsjahr
15.848 € 1 1.320,67 € 16.873 € 1 1.406,08 € 18.073 € 1 1.506,08 €
14.916 € 1 1.243,00 € 15.981 € 1 1.331,75 € 17.181 € 1 1.431,75€ 

lineare Steigerung der Entgelttabelle um 4,8% 
Azubi 100,00 € p.M. 

2 3 4 
Jahr Monat Jahr Monat Jahr Monat 
30.794 € 2.566,17 € 
38.129 € 3.177,42€ 
43.999 € 3.666,58€ 46.615 € 3.884,58 € 49.957 € 4.163,08 € 
50.713 € 4.226,08€ 52.985 € 4.415,42 € 57.525 € 4.793,75 € 
54.499 € 4.541,58 € 58.282 € 4.856,83 € 61.309 € 5.109,08 € 
62.070 € 5.172,50€ 65.094 € 5.424,50 € 68.125 € 5.677,08 € 
68.125 € 5.677,08 € 71.150 € 5.929,17€ 74.178€ 6.181,50€ 
75.689 € 6.307,42 € 78.718 € 6.559,83 € 81.746€ 6.812,17€ 
80.235€ 6.686,25 € 83.262 € 6.938,50 € 87.047 € 7.253,92 € 
87.804€ 7.317,00 € 90.830 € 7.569,17€ 94.614€ 7.884,50€ 

2. Ausbildungsjahr 3. Ausbildungsjahr 4. Ausbildungsjahr
17.048 € I 1.420,67 € 18.073 € 1 1.506,08 € 19.273 € 1 1.606,08 €
16.116 € I 1.343,00 € 17.181 € I 1.431,75€ 18.381 € I 1.531,75€ 

5 6 L 
Jahr Monat Jahr Monat Jahr Monat 

32.384 € 2.698,67 € 
39.383 € 3.281,92 € 
50.669 € 4.222,42 € 
57.890 € 4.824,17 € 

62.113€ 5.176,08 € 65.113 € 5.426,08 € 
67.891 € 5.657,58 € 70.891 € 5.907,58 € 
73.669 € 6.139,08 € 76.560 € 6.380,00 € 79.560 € 6.630,00 € 
80.893 € 6.741,08€ 83.782 € 6.981,83 € 86.782 € 7.231,83€ 
86.670 € 7.222,50 € 90.281 € 7.523,42 € 93.281 € 7.773,42 € 
93.893 € 7.824,42 € 98.227 € 8.185,58 € 101.227 € 8.435,58 € 

5 6 L 

Jahr Monat Jahr Monat Jahr Monat 
33.794 € 2.816,17€ 
41.129 € 3.427,42 € 
52.957 € 4.413,08 € 
60.525 € 5.043,75 € 

65.094 € 5.424,50 € 68.094 € 5.674,50 € 
71.150€ 5.929,17€ 74.150 € 6.179, 17 € 
77.205 € 6.433,75 € 80.235 € 6.686,25 € 83.235 € 6.936,25 € 
84.776 € 7.064,67 € 87.804 € 7.317,00 € 90.804€ 7.567,00 € 
90.830€ 7.569,17 € 94.614€ 7.884,50 € 97.614€ 8.134,50 € 
98.400 € 8.200,00 € 102.942 € 8.578,50 € 105.942 € 8.828,50 € 

J 


